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Seine T)urchlaucht der fürst Heinrich XXVIL 7(euss j. S.

hat geruht, die

Ehrenmitgliedschaft

des deutschen Vereins zum Schutze der Vogelwelt €. V. anzunehmen.

Vogelschutz und Putzfedermode.

Die Vereinigung der Berliner Blumen- und Federnindustrie hat

eine Broschüre „Vogelschutz contra Federnindustrie — Ein aufklärendes

Wort" herausgegeben, die nicht unwidersprochen bleiben darf.

Die Veranlassung zu dieser Schrift hat die Stellung der deutschen

Ornithologen in der Frage des Paradiesvogel- und Reiherschutzes ge-

geben. Diese haben sich ohne Ausnahme — und zwar sowohl die

Vertreter der wissenschaftlichen Ornithologie als auch des Vogel-

schutzes — für einen verstärkten Schutz dieser beiden durch die Mode

aufs äusserste in ihrem Bestände bedrohten Vogelgruppen ausgesprochen,

weil die Erfahrung gelehrt hat, dass der Untergang einer Tierart nicht

mehr aufzuhalten ist und oft in ganz kurzer Zeit erfolgt, wenn sie erst

einmal durch andauernde Nachstellungen in ihrem natürlichen Bestände

erheblich geschwächt worden ist. Namentlich gilt das für die Tiere,

die in solchen Ländergebieten wohnen, in denen die Jagdausübung
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